


Das Buch

Weihnachten steht vor der Tür, und Bommel wundert sich,
dass er vom Weihnachtsmann nichts hört. Da läutet das
Telefon - und prompt überstürzen sich die Ereignisse. Die
Engel sind krank, und der Weihnachtsmann hustet auch
schon. Was soll nur aus den Geschenken für die wartenden
Kinder werden?
Natürlich möchte Bommel unbedingt wieder helfen, aber
wie?
Da hat der Weihnachtsmann eine Idee …



Die Autorin
Neben zahlreichen Kinderbüchern über den kleinen
Teddybären Bommel schreibt die Autorin auch
Kurzgeschichten. Hier stellt sie den 7. Band ihrer Bommel-
Reihe vor. Sie liebt die Natur. Bei ihren langen
Spaziergängen durch die Wälder, wenn Rehe, Füchse und
manchmal sogar ein Wildschwein ihren Weg kreuzen, hat sie
ihre besten Ideen. Die Autorin lebt an der Ostsee.



Besuchen Sie mich auch im Internet:

www.bommel-und-mehr.de

http://www.bommel-und-mehr.de/


Bommel, der kleine mutige und lustige Teddybär, saß auf
seinem Bett in der linken Ecke, seiner Lieblingsecke,
angelehnt an ein großes weiches Kissen und schlief tief und
fest. Er hatte im Sommer aufregende Abenteuer auf einem
Reiterhof erlebt und war rechtschaffen müde.

Da saß er also wie so häufig und schlief und schlief. Und in
seinen Träumen geschahen all die Dinge, die er erlebt hatte,
noch einmal. Ihm begegnete wieder Vienna, das niedliche
Fohlen, das er so ins Herz geschlossen hatte, und er ritt auf
Sonja, dem tüchtigen, kleinen Pferdchen.

In seinen Träumen galoppierte er mit ihr wild durch die
Landschaft, und als er einen Baum sah, der quer über dem
Weg lag, nahm er mit Sonja Anlauf und sprang darüber -
meinte er. Aber in Wirklichkeit waren da keine Sonja und
kein Baum, sondern er war im Schlaf mit einem mächtigen
Satz aus dem Bett gehüpft.


